
Niederschrift 

 
über die am Mittwoch, den 14. Mai 2014 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal der Ge-
meinde Fuschl am See stattgefundene Arbeitssitzung der Gemeindevertretung 
Fuschl am See.  

Anwesend: 

ÖVP Fraktion Bgm. Franz J. Vogl, VzeBgm. Christian Braunstein, GR Andre-
as Klaushofer, GV Josef Ebner, Cornelia Ehrenreich und Ro-
bert Leitner 

Grüne GR Elisabeth Maschler, GV Mag. Romana Bello, DI. Lukas 
Soukup 

FPÖ Fraktion GV Engelbert Leitner 

SPÖ-Fraktion GV Josef Rettenbacher  

Schriftführer AL Erwin Klaushofer 

 

Nicht anwesend: GR Gottfried Brandstätter, GV Gertraud Brandstätter ohne Ent-
schuldigung 

Bürgermeister Franz J. Vogl begrüßt die Anwesenden, dankt für das pünktliche Er-
scheinen und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

Frau GR Elli Maschler stellt die Frage, warum die heutige Sitzung nicht als öffentliche 
Sitzung ausgeschrieben wurde. Bürgermeister Vogl erklärt, dass geplant ist, eine 
öffentliche Versammlung zum heutigen Thema abzuhalten, in welchem die Möglich-
keit für Bürger aus der Gemeinde Fuschl am See zur Abstimmung über die Varianten 
gegeben sein soll. GV Bello erkundigt sich nach dem Sitzungsgeld für diese Sitzung. 

Tagesordnung 

1.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 5.11.2013  

Da die Niederschrift vom 5.11.2013 noch nicht genehmigt ist, verliest Bür-
germeister Vogl die durch Frau GR Maschler beanstandete Protokollstelle 
(Punkt 3. Allfälliges lit. h) erster Satz. Da dieser Protokollpunkt auf die Sitzung 
vom 24.10.2014 Punkt 1. (Agenda 21 – Beratungen) verweist, wird der ent-
sprechende Sitzungsmitschnitt den Anwesenden vorgespielt. Daraufhin spre-
chen sich die Anwesenden mit Ausnahme der Mitglieder der Grünen Fraktion 
für die Beibehaltung des vorgeschlagenen Textes aus, da Bürgermeister Vogl 
mehr als einmal darauf verweist, dass die Aufforderung an Frau Mag. Bello 
den Sitzungssaal zu verlassen nur für diesen Tagesordnungspunkt gilt.  

Nach Abschluss der Debatte wird mit Stimmenmehrheit die Richtigkeit des 
Protokolls der Sitzung vom 5.11.2014 in der vorliegenden Form beschlossen. 
Die Mitglieder der Fraktion der Grünen stimmen dagegen, die übrigen Anwe-
senden sind für die Beibehaltung des vorgeschlagenen Textes. 

 

 
2.  Dorfplatzgestaltung - Beratung über grundsätzliche Verkehrsführung und Ge-

staltung 

Auf Ersuchen des Bürgermeisters der Gemeinde Fuschl am See zeigt der 
anwesende Planer Dipl.Ing. Bernd Ramsauer den Anwesenden mittels Bea-
mer die Vorstellungen betreffend die Gestaltung sowohl der Verkehrsflächen 
im Bereich Dorfplatz als auch die Flächen des Dorfplatzes östlich vom Ge-
meindeamtsgebäude. Bürgermeister Vogl will folgende Fragen klären: 1) 
Straßenführung (gerade, geschwungen) 2) Oberflächengestaltung, 3) Ver-
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kehrsführung 4) Bushaltestelle und 5) Parkplatzanordnung.  

Nun ersucht der Bürgermeister die Anwesenden um Wortmeldungen: 

GV Engelbert Leitner spricht sich für die gerade Linienführung aus. GV Lukas 
Soukup stellt die Frage nach der Führung des Fußgängerverkehrs und nach 
der Anordnung der Parkplätze (schräg oder gerade). Planer Ramsauer spricht 
sich für die schräge Anordnung aus, da diese wesentlich weniger Grund in 
Anspruch nimmt. GR Andreas Klaushofer will, dass eine Busbucht im Bereich 
der Haltestelle errichtet wird, da in der jetzigen Situation, seiner Meinung 
nach, ein Gefahrenpotential besteht. Diesen Ansinnen widerspricht Herr Ar-
cht. Ramsauer, jedoch kann er sich die Verschiebung der Haltestelle um eini-
ge Meter Richtung Kirche vorstellen. GV Bello spricht sich für eine Mischver-
kehrsfläche aus. GV Robert Leitner bevorzugt die geschwungene Straßenfüh-
rungsvariante, spricht sich jedoch dafür aus, dass durch die Gestaltung die 
Gebäude sichtbarer bleiben. GV Josef Ebner spricht sich für die Variante B 
(gerade Straßenführung) aus, da diese seiner Meinung nach Vorteile für den 
Verkehr mit der landwirtschaftlichen Gerätschaft bringt. GV Cornelia Ehren-
reich findet die schräg angeordneten Parkplätze nicht sinnvoll.  

Frau GR Elli Maschler gibt für die Grüne Fraktion folgende Stellungnahme ab: 
1) Begegnungszone mit Tempo 20 vom Zentrum Richtung Unterdorf bis zum 
Kaufhaus Huber, eine Erweiterung vom Zentrum Richtung Oberdorf soll ins 
Konzept aufgenommen werden! 2) Asphaltierung der Fahrbahn in geschwun-
gener Form mit färbigem Asphalt als sichtbare Abgrenzung zum Gehsteig!   
3) Der Haupteingang zum Gemeindeamt soll wie früher mit Rasen und Blu-
men gestaltet werden! 4) Niveau des Dorfplatzes zw. Gemeinde und Kirche 
anheben, Bäume großteils entfernen, alles begrünen und mit Buchs bzw. 
Hainbuchen ein Labyrinth gestalten. Da das Labyrinth eine urchristliche Ent-
stehungsgeschichte hat, passt es sehr gut neben unsere Kirche. Durch sein 
spielerisches Element wird es von Kindern gerne angenommen und der Dorf-
platz wird dadurch belebt! 5) Für die Planung soll ein/e Landschaftsgärtner(in) 
beigezogen werden! 

 

Nach Abschluss der Debatte einigt man sich, dass die 2 vorliegenden Varian-
ten ohne die Platzgestaltung der Bevölkerung vorgestellt werden.  

 

3.  Bürgerbeteiligung - Projektvorstellung der Dorfplatzgestaltung 

Nach Abstimmung mit dem planenden Architekten wird vereinbart, dass die 
Vorstellung der Varianten an die Bürger von Fuschl am See am Montag, den 
26. Mai 2014 um 20:00 Uhr im Fuschlseebad stattfindet. Zur Abstimmung soll 
ein A5 Zettel vorbereitet werden. Neben den Gestaltungsvarianten soll auch 
am Zettel die Möglichkeit zu Anmerkungen gegeben sein. In der Einladung an 
die Haushalte der Gemeinde Fuschl am See soll auf die Vorstellung der Ver-
kehrsführung bzw. Verkehrslösung im Ortszentrum hingewiesen werden. Es 
sollen die Varianten an einer Pinnwand gegenübergestellt werden. Den an-
wesenden Personen soll an der Pinnwand die Möglichkeit Eintragung der Be-
reitschaft zur Mitarbeit der weiteren Planungen ermöglicht werden. 
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4.  Allfälliges; 

a) Bello - Videoaufzeichnungen 

GV Mag. Romana Bello schlägt vor, dass die Sitzungen mittels Camcor-
der aufgezeichnet werden. Bürgermeister Vogl meint, dass eine derartige 
Maßnahme durch Änderung der Geschäftsordnung in einer Sitzung zu 
beschließen wäre, wozu jedoch ein schriftlicher Antrag notwendig ist.  

 

Da keine Anträge mehr vorliegen, dankt der Bürgermeister für das Erscheinen und 
die Mitarbeit bei dieser Sitzung. Die Sitzung wird um 21:16 Uhr geschlossen. 

 

Schriftführer 
Erwin Klaushofer 

Bürgermeister 
Franz J. Vogl 

 


